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Lieder ſo Fruhund Mittags.

geſungen werden. Nõ.1 GoOtt des Himnmels und der Erden, özẽ

2 Kyrig.
3 Gornnm in kxceſſis Deo
4 Aliein GOtt in der Hohſey Ehr—
5 Collect und Epiſtel.

G Erkarm dich mein O HErre GOtt. 2z57 Evangelium/

8 Aus tieffer Noch ſchrey ich zu dir, 233
9 Wir alauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Superindent. D. Charitius

ir Lielſter JEſu wir ſind hier, 644
12 Nun lob meine Seele den HErren, 441
13 Communion,

14 Jkſus Ehriſtus unſer Heyland/ 2i7
15 Collect und Seegen,
16 Weicht iht trauter Geiſter, g.y. 124

Zur Veſpet.

1Pſulm, Beck— 152 M ſiebl du deine Wege, 162
2 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
4 Prediat der Herr Caplan u. Segnitz.
5 Sorge Vater, ſorge Vater Du, 170
E Examen, Colleet und Stegen,
7 Verieih uns grieden gnadiglich, vas. 635



Evangelium am o9. Sonnkage,
nach Trinitatis, Luc. ami6. Cap.

cJEr HErr JeEſus ſprach zu ſeinen
Jungern: Es war ein reicher

Mann, der hatte einen Hauß-Halter,
der ward fur ihm berichtiget, als hat—
te er ihm ſeine Guter umbracht. Und
er forderte ihn und ſprach zuihm: Wie
hore ich das von dir? Thue Rechnung
von deinem Haußhalten, denndu kanſt
hinfort nicht Haußhalter ſeyn. Der
Haußhalter ſprach bey ſich ſelbſt: Was
ſoll ich thun? Mein Herr nimmt das
Amt von mir, graben magich nicht, ſo
ſcham ich mich zu betteln. Jch weiß wohl

was ich thun will, wenn ich nun von dem
Amt agrſetzet werde, daß ſie mich in ihre
Hauſernehmen. Under rieffzuſich alle
Schuldener ſeinesHerrn, und ſprach zu
dem erſten: Wie viel biſt du meinem
Herrn ſchuldig? Er ſprach: Hundert
Tonnẽ Oels. Und er ſprach zuihm: Nim̃
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vgn.
J deinen Brieff, ſetze dich, und ſchreik

flugs funffzig. Darnach ſprach er zr
dem andern: Du aber, wie vielbiſt di
ſchuldig? Er ſprach: Hundert Mal

J ter Weitzen. Und er ſprach zu ihm
Nimm deinen Brieff und ſchreib achzig
Und der Herr lobete den ungerechter
Haußhalter, daß er klüglich gethan
hatte. Denn die Kinder dieſer Welt
ſind kluger, denn die Kinder des Lichtt
in ihrem Geſchlechte. Und ich ſage euck
auch: Machet euch Freunde mit dem
ungerechten Mammon, auf daß, wenn

ihr nun darbet, ſie euch aufnehmen
in die ewige Hutten.
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